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INFORMATION

Am 24. März Astrid Gemke wählen!
Den erfolgreichen Weg weitergehen:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Kompetenz: Steffen Bonk hat in seiner mehrjährigen Tätigkeit als 
Haupt- und Sozialamtsleiter Verantwortung für Personal und Finanzen in 
Steinbach getragen. Er hat seine Eignung durch gute Arbeit unter Beweis ge-
stellt und ist sehr qualifiziert. 
 

2. Erfahrung: Er kennt das Amt, die Stadt, die Bürgerinnen und Bürger 
und hat die wichtigsten Projekte in Steinbach an federführender Stelle mitge-
staltet. Er wird direkt nach der Wahl anfangen, Steinbach weiterhin auf Er-
folgskurs zu halten. Steinbach braucht Erfahrung und keine Experimente.  
 

3. Verlässlichkeit: Er ist verbindlich, kollegial und professionell. Er 
hat ein breites Netzwerk in Steinbach und arbeitet sehr erfolgreich mit Ver-
antwortlichen aus Vereinen, Kirche und Gewerbe zusammen. Seine Kandida-
tur steht für Kontinuität in der Sache.  
 

4. Integrität: Er steht für ein klares Profil, Fairness und ein respekt-
volles Miteinander. Er ist eine ausgleichende Persönlichkeit und sucht als 
Brückenbauer das Verbindende. Diesen Stil lebt er auch im Wahlkampf: Res-
pekt vor Regeln, Meinungen und Mitbewerbern.  

 Das Beste für Steinbach 
 

4 Gründe für Steffen Bonk 
 

Wahlempfehlung von Peter Frosch (Bürgermeister 
i. R.) und Martha Dickel (Ehrenstadträtin) 

 

Platz 2 für die TuS beim Vereinsvoting der 
Raiffeisenbank Oberursel

Am 12. Februar 2019 lud die Raiffeisenbank Oberursel zu der Preis-
übergabe des Vereinsvotings in ihren Verwaltungssitz im Lilly-Ge-
bäude in Bad Homburg ein.
Begrüßt und empfangen wurden die 30 Vertreter der neun teilneh-
menden Vereine, Schulen und Gemeinschaften mit einem Sekt-
empfang, bis es dann weiterging mit der Preisverleihung, die Herr 
Achim Brunner, Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank, sehr 
redegewandt durchführte und sehr kurzweilig gestaltete.

Als zweiter Sieger mit knappem Rückstand hinter dem Ersten, aber 
beachtlichen Vorsprung vor dem drittplatzierten, wurde der TUS 
Steinbach aufgerufen. Thomas Baumgart und Mario Hund durften 
einen Scheck über €3.000 entgegennehmen. Dieses Geld wird zu 
100 Prozent für die Dachsanierung der Turnhalle genutzt. 

Mit einem „hessischen Büffet“ rundete die Raiffeisenbank diesen 
Abend ab, und man war sich bei dem anschließenden Beisammen-
sein einig, dass man nächstes Jahr wieder mitmachen wird, um die 
Chance auf den Sieg wahrzunehmen.
Bereits im vergangenen Dezember ist die TuS gegen neun Mit-
bewerber beim Vereinsvoting der Raiffeisenbank Oberursel 
angetreten, um mit dem Preisgeld einen Teil der Dachsanie-
rung ihrer Turnhalle zu finanzieren. Nach einem spannenden 
Monat stand Ende Januar das Ergebnis fest.
Mit knappem Rückstand auf den ersten und sehr beachtlichen Vor-
sprung auf den dritten gewannen die TuS Steinbach Platz 2! Unser 
Dank gilt all den Wählern, ohne die wir den zweiten Platz nie er-
reicht hätten, aber auch der Raiffeisenbank für diesen spannenden 
Wettbewerb.

Scheckübergabe der Raiffeisenbank Oberursel – TuS Steinbach kam auf Platz 2
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) � 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

� Planung
� Gestaltung
� Pflege u. Service
� Pflanzung, Teiche
� Pflaster, Naturstein
� Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Ich wähle …Astrid Gemke
… aus Liebe zu Steinbach.
 – Ali Ouderni

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie erkannt hat, dass Bildung der Schlüssel zu 
Integration, Wohlstand und Freiheit ist und sich mit frischen 
Ideen hierfür stark macht. – Sebnem Yeneröz

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil die Zeit reif ist für eine Frau als Bürgermeisterin. 

– Claudia Wittek

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie wirklich alles gibt, und man ihr anmerkt, dass 
es ihr Traum ist, die erste Bürgermeisterin von Steinbach zu 
werden. – Dominik Weigand

Praxis für Oralchirurgie und 
moderne Zahnheilkunde 
Dr. Christiane Langrock 

Eschborner Straße 1 
61449 Steinbach (Taunus) 

0 61 71 - 98 26 16 
info@praxis-langrock.de 
www.praxis-langrock.de 

Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 15. März 2019 von 14-17 Uhr 

laden wir Sie herzlich in unsere Praxis ein. 

Kommen Sie vorbei und schauen Sie sich die 
modernisierten Praxisräume an und informieren 

Sie sich über die aktuellen Neuigkeiten! 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Dr. Christiane Langrock, Ihr Dr. Rüdiger Bratz 

und das gesamte Praxisteam 

Alles für Schulkinder: COOL KIDS Basar 
am 16. März 2019 in Steinbach

Frühlings-Shopping in Steinbach: Am 
Samstag, 16. März 2019, gibt es beim 
sortierten COOL KIDS Basar wieder alles 
rund ums Schulkind. Der Einkaufsspaß 
¿ndet YRn 14-16 8hr iP BetreuunJs]en-
trum der Geschwister-Scholl-Schule im 
Hessenring 35 statt. Von Kinderkleidung 
ab Größe 122 über Schulranzen, Out-
door-Fahrzeuge, CDs und DVDs bis hin zu 
Büchern und Spielen ist alles dabei. Auch 

für das leibliche Wohl ist mit Kuchen und 
anderen Leckereien gesorgt. Der erfolg-
reiche Basar geht in sein drittes Jahr und 
ist erneut komplett ausgebucht, so dass es 
dieses Mal eine weitere Kasse für kürze-
re Wartezeiten geben wird. Veranstalter 
des Basars ist der Förderverein des Be-
treuungszentrums Steinbach e.V., der sich 
wieder auf zahlreiche Besucher von Klein 
bis Groß freut!

Das Echte auf dem Tisch in Steinbach 
– ein genüsslicher Rückblick
Wie ich Sie, liebe Leser, schon 
wissen ließ, war ich als „Ge-
moa-Schreiber uff de Gemoa“ von 
1957 bis 1962 tätig. Und so war 
ich auch mit der amtlichen Vieh-
zählung beschäftigt. Man kannte 
mich, sowohl die Bauersleut‘ als 
auch die Vierbeiner. Die Wach-
hunde bellten freundlich, auch 
die Kühe waren mir freundlich 
zugetan. Ich mag die Kühe heute 
noch (wegen ihrer Diva-Augen). 
Die Pferde, es gab nur noch we-
nige, mochten meine Streichel-
einheiten, und Zuckerstücke hatte 
ich in meiner Amtstasche. Kam 
ich in der Mittagszeit (was keine 
Absicht war), hat man mich zum 
Essen eingeladen. Es war ja kein 
Bestechungsakt – und so setzte 
ich mich mit an den Bauerntisch. 
Was die Altbäuerin „servierte“ 
– ein Hochgenuss! Alles Eigen-
produkte, Grienes aus ‚m Goarte 

und so weiter. „Bio“ zu dieser Zeit 
ein unbekannter Begriff. Mir bleibt 
nur noch übrig, im Nachhinein 
denen zu danken, sie sind nicht 
mehr unter uns, für das schmack-
hafte und ehrliche Bauernmahl. 
Und ich sag: Ich pfeife auf das 
Hyper-Feinschmecker-Gehabe; 
ich bevorzuge (wenn möglich) 
Oma-Essen. Ich bin und bleibe 
halt ein Altmodischer.
Es stimmt schon, was der deut-
sche Chemiker und Schriftsteller 
Carl Ludwig Schleich (1859-1922) 
in Worte fasste:
„Genüsse sind eine Musik, bei der 
die Hauptsache die Pausen sind.“
Ich wiederhole: Omas Tischge-
nüsse – immer noch wundervoll! 
Und so meine ich: Oma-Taten, so 
oder so, machte die Familie froh. 
Die Oma-Version heute: Ohne sie 
geht’s nicht, ihr lieben Leute.
Hans Pulver

Cycle up – 
kreative Nachhaltigkeit für Kinder
Steinbach Ist ein Tetra Pak nur eine Verpa-
cNunJ" (ine 3lastiNÀasche nur ein 'usch-
bad? Und wozu kann man diese Umverpa-
ckungen noch gebrauchen? Wer mit offenen 
Augen durch die Straßen geht, sieht plötz-
lich, dass viele Gegenstände aus einfachen 
Formen bestehen und leicht nachzubauen 
sind. Ein Cycle up Kurs für Kinder von 7 bis 
11 Jahren möchte alltägliche Wertstoffen, 
wie 'Rsen� Tetra 3aNs und 3lastiNÀaschen 
und Schraubverschlüssen nicht einfach ent-
sorgen, sondern sie kreativ zu „neuem Le-
ben“ erwecken. Unter Anleitung werden da-
raus „coole Flitzer“, Limousinen, Pick Ups, 

lustige Figuren sowie andere fantasievolle 
Objekte gebastelt.
'er &\cle uS .urs ¿ndet ab deP 14. 0lr] 
an 5 Terminen donnerstags zwischen 16 
und 17:30 Uhr im Backhaus / Bürgertreff in 
Steinbach statt. Die Teilnahmegebühr be-
trägt € 63,00. 
Für weitere Informationen und Anmel-
dunJen steht +eiNe Schwab unter 0174 
9598789 sowie das Service Team der vhs 
Hochtaunus in der Geschäftsstelle, Füller-
straße 1 in 2berursel� TeleIRn 06171 �848-
0, zur Verfügung. Online kann man sich 
unter www.vhs-hochtaunus.de anmelden.

Geschichtsverein Steinbach: 
Die Museumsöffnungszeiten ändern sich
Bedingt durch die „fünfte“ Jahreszeit ver-
schiebt sich unser regulärer Museumstag 
auI SRnntaJ� 10. 0lr] �019� YRn 14�00-
16:00 Uhr. Unser kleines kostenfreies 

Kaffee- & Kuchenbuffet werden wir wie-
der für Sie vorbereitet haben und laden 
Sie und Ihre Familie recht herzlich dazu 
ein.

Ausblick Veranstaltungskalender 2019

1919 gründete der Architekt Walter 
Gropius in Weimar das „Staatliche 
Bauhaus“. Der Geschichtsverein 
stimmt seinen Veranstaltungskalen-
der soeben auf die verschiedensten 
Veranstaltungen ab. So werden wir 
im Laufe des Jahres mit Ihnen die 
drei großen Bauhaus-Ausstellun-
gen in Frankfurt besuchen. Zudem 
wird es Vorträge in Steinbach zum 

Thema „Bauhaus“ geben. Zu guter 
Letzt gehen wir mit Ihnen auf Wan-
derschaft: es geht in die Römer-
stadt und dort besuchen wir das 
Ernst-May-Haus mit seiner origina-
len „Frankfurter Küche“. 
Keine Sorge: nicht alles ist Bauhaus 
– wir bereiten auch weitere Themen 
für Sie vor.
Lassen Sie sich überraschen! 

Kindertheater 
„Pippi feiert Geburtstag“
Viel Jubel, Trubel und buntes Spektakel 
in und um die Villa Kunterbunt, denn das 
stärkste Mädchen der Welt feiert Geburts-
tag!
Pippis beste Freunde Thomas und Annika 
feiern natürlich kräftig mit. Aber bevor es an 
Geburtstagstorte und Kakao geht, gibt es 
für die drei noch jede Menge zu tun.
Da werden Briefe geschrieben, die Villa 
wird auf Hochglanz gebracht und nebenher 
wollen natürlich sämtliche Weltmeere er-
obert werden.
Sogar die beiden Gauner Don-
ner-Karlsson und Blom statten Pippi 
einen Besuch ab, obwohl sie gar nicht 
zur Feier eingeladen sind. Ein Ge-
schenk für Pippi bringen sie auch nicht 
mit, aber Pippi wäre nicht Pippi, wenn 
sie darauf nicht die passende Antwort 
wüsste. 
„Pippi feiert Geburtstag“ ist am Donnerstag, 
28.03.2019 um 15.00 Uhr im Steinbacher 
Bürgerhaus, Untergasse 36 zu sehen.
Informationen rund um das Kindertheater 
„Pippi feiert Geburtstag“ gibt es im Rathaus, 
Gartenstraße 20, Büro des Bürgermeisters. 

Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. und das Wittener 
Kinder- und Jugendtheater wünschen allen 
Besuchern viel Spaß.

 Fotos: Witki

Dr. Stefan Naas

Astrid Gemke ist eine unglaublich tüchtige 
Power-Frau, die durch ihr ehrenamtliches 
Engagement, ihre langjährige und kontinu ierliche 
Präsenz im Steinbacher Stadtleben und vor allem 
auch als unsere Fraktions vorsitzende im Stein-
bacher Stadtparlament mindestens so bekannt 
und anerkannt ist wie ich damals vor meiner 
Wahl zum Bürger meister.

Mit unserer Koalition hätte sie die Mehrheit im 
Stadtparlament im Rücken, die für eine erfolgrei-
che Arbeit als Bürgermeisterin entscheidend ist.

Mit Sachkompetenz, Lebenserfahrung, diplomati-
schem Geschick, Kontaktfreude, Bürgernähe und 
viel Herz ist sie am 24. März die beste Wahl für 
Steinbach.

Sie wäre eine tolle Bürgermeisterin!

Ihr Stefan Naas

FDP-Seniorenausflug zu den 
Volksschauspielen Ötigheim
Es gibt noch einige Plätze für den FDP-Se-
niRrenausÀuJ ]u den 9RlNsschausSielen in 
Ötigheim. Am Samstag, den 27. Juli 2019 
werden die festlichen Konzerte „Wiener 
Charme und Pusztafeuer“ aufgeführt. Das 
Programm mit dem Orchester, den Chören 
und den Tanzgruppen der Volksschauspiele 
unter der musikalischen Leitung von Karl 
Albert Geyer spannt den Bogen von Johan-
nes Brahms‘ „Ungarischen Tänzen“, Franz 

Lehárs Ouvertüre zur Operette „Zigeuner-
liebe“ über Hector Berlioz‘ „ Ungarischen 
Marsch“ und Ausschnitten aus Emmerich 
.ilPins Ä*rl¿n 0ari]a³ bis hin ]u $us]�-
gen aus Johann Strauß‘ „Wiener Blut“ und 
„Der Zigeunerbaron“. Großes Feuerwerk in-
klusiv! Bei Interesse bitte bei Claudia Wittek 
melden unter Telefon: (06171) 76871, Mobil: 
0172-677-5871 oder per Email an claudia.
wittek@fdp-steinbach.de.

Nächster
Frauenstammtisch
am 12. März um 19 Uhr

in der Pizzeria Italia
Bahnstraße/Ecke Berliner Straße

in Steinbach 



Seite 3STEINBACHER INFORMATIONJahrgang 48 • Nummer 5

Seite 2 Jahrgang 47 / Nummer 22

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) � 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

� Planung
� Gestaltung
� Pflege u. Service
� Pflanzung, Teiche
� Pflaster, Naturstein
� Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

MORITZ

"Steinbacher Modell"

Mehr bezahlbarer Wohnraum für 
Familien
Investoren mit in die Pflicht nehmen 
– bezahlbaren Wohnraum auch bei 
Neubauten anteilmäßig schaffen
Programm für seniorengerechtes und
barrierefreies Wohnen
Bessere Pflege der Wohnsiedlungen
Engere Zusammenarbeit mit 
Wohnungsbaugesellschaften

Wohngebiete durchmischen – 
Mittelschicht stärken

KLETZKA
EIN STEINBACHER 
FÜR STEINBACH

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil, ich überzeugt bin, dass sie mit ihrem Einsatz für 
Steinbach und die Menschen die beste Bürgermeisterin für 
unser Steinbach ist. – Dirk Hagen

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie mit großem Engagement und persönlichem 
Einsatz die positive Entwicklung Steinbachs der letzten 
Jahre fortführen wird. – Jan van der Heyden

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie Politik für Steinbach machen wird und nicht 
für sich selbst, und weil Kontinuität der Steinbacher Politik 
guttun wird. – Ursula Nüsken

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie zuhört und ihre Meinung sagt und weiß, wovon 
sie redet; weil sie sehr zielstrebig ist und hochmotiviert für 
die Sache kämpft. – Sevinc Akdoganbulut 

Barbershop über die 
Stadtgrenzen hinaus beliebt

Am 18. Dezember 2010 hat Daniel Kita-
novski seinen MASKULIN Barbershop 
gegründet und ist seither in den Räumen 
in der Bahnstraße 3 mit seinem Laden zu 
Hause. Eine reine Männersache, wie Chef 
Kitanovski beteuert. Beim Barbier gibt es 
Whiskey, beim Friseur Sektchen – so oder 
so ähnlich lässt sich der Barbershop erklä-
ren. Der Barbier ist rein auf den Schnitt und 
die Rasur von Männern ausgelegt. Männer 
sind dort unter sich, können ihre eigene 
Kommunikation während dem Schnitt und 
der 5asur SÀeJen ± ein 1et]werN I�r den 
Herren von heute.
Der Kundenstamm von Daniel Kitanovski 
hat sich in den letzten Jahren stark erwei-
tert. Weit über die Stadtgrenzen Steinbachs 
hinaus kommen seine männlichen Kunden 
regelmäßig in den stylischen Laden. Von 
München und sogar einmal monatlich aus 

Schweden reißen seine Kunden an, die 
dann geschäftliche und private Termine mit 
einem Besuch kombinieren.
Der MASKULIN Barbershop bietet neben 
dem Schnitt und der Rasur auch spezielle 
BartSÀeJeSrRduNte an. *e|IInet hat der 
Laden montags bis freitags von 9.30 Uhr 
bis 19.00 Uhr und samstags von 9.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr. Termine können telefonisch 
unter (0 61 71) 5 86 75 62 vereinbart wer-
den. Weitere Informationen sind auch unter 
www.facebook.com/DKCutmore zu lesen.
„Der Laden ist eine Bereicherung für Stein-
bach und für die Männerwelt. Wir freuen 
uns sehr, dass es in Steinbach so einen 
tollen Barbershop gibt“, so Erster Stadtrat 
Lars Knobloch, der anlässlich der regelmä-
ßiJ statt¿ndenden 8nternehPensbesuche 
im Bereich der Wirtschaftsförderung Daniel 
Kitanovski einen Besuch abgestattet hat.

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch und Daniel Kitanovski Foto: Nicole Gruber

Bediha Wolf feierte ihren 80. Geburtstag

Am Sonntag, 10. Februar 2019 wurde Be-
diha Wolf 80. Jahre alt. Sie lebt zusammen 
mit ihrem Sohn, Schwiegertochter und En-
kel in Steinbach (Taunus). Unter der Wo-
che verbringt Bediha Wolf tagsüber Zeit im 
Kaiserin-Friedrich-Heim, was ihr sichtlich 
Freude bereitet.

Zur Gratulation war Erster Stadtrat Lars 
Knobloch am 15. Februar 2019 bei Bediha 
Wolf und ihrer Familie zu Gast und hat die 
Glückwünsche des Magistrats der Stadt 
Steinbach (Taunus) überbracht.
Wir wünschen Bediha Wolf noch viele 
glückliche Jahre in Steinbach (Taunus).

Von links: Schwiegertochter Fotula Wolf, Jubilarin Bediha Wolf und Erster Stadtrat Lars 
Knobloch Foto: Nicole Gruber

Viviane Marie Beitz – eine neue Steinbacherin

Am 10. Januar 2019 wurde Viviane Ma-
rie Beitz als zweites Kind von Sigrid Mei-
er-Beitz und Michael Leo Beitz geboren. 
Die neue Erdenbürgerin erblickte in Bad 
Homburg v. d. Höhe das Licht der Welt, wo 
bereits iP -uli �014 ihre JrRße Schwester 
Katharina Noemi zur Welt kam. 
Papa Michael ist vor gut 20 Jahren der 
Liebe wegen nach Steinbach zu seiner 
Frau Sigrid gezogen, welche schon seit 

Geburt an in Steinbach lebt. Am 22. 
Februar 2019 hat Erster Stadtrat Lars 
Knobloch die junge Familie besucht und 
Ihnen die Glückwünsche der Stadt Stein-
bach (Taunus) und die Willkommensge-
schenke überreicht.
Wir wünschen Viviane Marie, ihrer großen 
und stolzen Schwester Katharina Noemi 
und ihren Eltern für die Zukunft alles Gute 
und viel Freude.

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Sigrid Meier-Beitz mit Tochter Viviane 
Marie Beitz und Vater Michael Leo Beitz Foto: Janina Kühne

Stadtverwaltung ein-
geschränkt erreichbar
Am Dienstag, 5. März 2019 wird die Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus) ab circa 
13 Uhr telefonisch nur eingeschränkt nicht 
erreichbar sein. Der Telefonanschluss der 
Stadtverwaltung wird von der Telekom auf 
IP-Telefonie umgestellt, was zeitweise zum 
Ausfall der Erreichbarkeit führen wird.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Straßensperrung Berli-
ner Straße am 9. März
Am Samstag, 9. März 2019 wird der Abbau 
des Baukrans der Baustelle in der Berliner 
Straße 39 statt¿nden. $us dieseP *rund ist 
es notwendig die Berliner Straße in diesem 
Bereich komplett zu sperren. Eine Umfah-
rung wird über die Frankfurter Straße mög-
lich sein. Der Stadtbusverkehr wird in der 
Zeit von 6.00 Uhr bis 18.00 Uhr, über den 
Hessenring umgeleitet. Ersatzhaltestellen 
werden im Bereich Hessenring / Stettiner 
Straße eingerichtet. 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Erreichbarkeit der Stadtbücherei

Aufgrund Problemen mit der Telefon- und 
Internetleitung ist es aktuell nicht möglich 
die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) über 
die Festnetznummer zu erreichen. Ebenso 
ist es nicht möglich die Mediensuche FIN-
DUS zu nutzen. Damit einhergehend ist 
auch die Vorbestellung und Verlängerung 
von Medien nicht möglich.
Die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) ist 
auf einen Drittanbieter für diese Dienste 
angewiesen, so dass derzeit leider nicht ab-
sehbar ist, wann das Festnetz und FINDUS 
wieder verfügbar sind.

Um dennoch eine Erreichbarkeit herzustel-
len können Sie die Stadtbücherei über die 
eigens eingerichtete Handynummer (01 51) 
7� 14 8� 97 NRntaNtieren. 
Öffnungszeiten der Stadtbücherei, Born-
hRhl 4� 
Montag  15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Dienstag 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Freitag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Bürgermeister-Sprech-
stunde am Fastnachts-
dienstag

Die offene Bürgermeister-Sprechstunde 
fällt am Fastnachtsdienstag, 5. März 2019, 
aus.
'ie nlchste RIIene SSrechstunde ¿ndet aP 
Dienstag, 12. März 2019 von 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr statt. Stadtrat Norbert Möller ist 
an diesem Nachmittag für Sie Ihr Ansprech-
partner.
Wir bitten um Beachtung.

Präsentation der Er-
gebnisse der Bürger-
meisterwahl

Die Stadtverwaltung teilt mit, dass die Er-
gebnisse der Bürgermeisterwahl in Stein-
bach �Taunus� aP �4. 0lr] |IIentlich iP 
Feuerwehrgerätehaus, Am Rathaus, prä-
sentiert werden. Alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher sind ab 18 Uhr herzlich einge-
laden.
Die Feuerwehr sorgt in der Zeit der Stim-
menauszählung und danach für das leib-
liche Wohl mit Getränken und Würstchen.
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Wir kaufen in

Steinbach/Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Steinbacher Info Mail-Adresse ab sofort:

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 
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„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Ich wähle …Astrid Gemke
... damit es mit Steinbach weiter aufwärtsgeht, und die 
erfolgreiche Arbeit für das Gemeinwohl und die Steinbacher 
Bürger fortgesetzt werden kann. – Walter Schütz

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie im Stadtparlament und als Fraktionsvorsitzende 
gezeigt hat, dass sie das politische Geschäft versteht und 
vorausschauend und klug führt. – Dr. Stefan Naas

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil ich überzeugt bin, dass sie sich mit vollem  
Engagement und großer Leidenschaft für Steinbach  
einsetzen wird! – Daniela Kudell

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil ich in Astrid Gemke eine kompetente und  
dynamische Bürgermeisterin sehe. – Brigitte Sachs

Fremdensitzung des Steinbacher Carnevals Club
Am 16.02.2019 um 19:11 Uhr war es dann 
endlich soweit.
Die Garden, Der Elferrat, das Männerbal-
lett, der Musikzug aus Kronberg sowie die 
Sitzungspräsidenten Harald Glocksin und 
Ulrike Erhardt-Schmidt liefen gemeinsam 
mit viel Helau rufen durch den voll besuch-
ten Saal. 
Die Sitzungspräsidenten begrüßten die Zu-
schauer und eröffneten das Programm. Die 
Eröffnung begann mit dem Musikzug aus 
Kronberg, die Lautstark für Stimmung sorgten.
Unten bereit stand schon die Garde der Fi-
delity die mit ihrem Gardetanz das Publikum 
zum jubeln brachte.
Nicht nur für Tanz, auch für Redner wur-
de gesorgt. Jan Cönig mit seinem „Poetry 
Slammer“, Betty Marris „Die Kreuzfahrerin“, 

Jürgen Sommer als „Handwerker“ und Ursu-
la Vincon als „die verrückte Sammlerin“ sorg-
ten für viel Unterhaltung und lautes lachen im 
Saal.
Auch die Trockentücher mit ihrer Sketch 
Show „Schweinchen Piggeldy und Frede-
rick“ sowie die Frohsinn Sänger begeister-
ten das Publikum.
Eine große Ehre erhielt Selina Kilb, die 
vom ersten Stadtrat „Lars Knobloch“ den 
Orden für besondere Dienste im Karneval 
erhielt.
Das Filly Showtrio brachte die Zuschauer 
nach Afrika. Die 3 jungen Mädels legten 
einen super Showtanz auf die Bühne.
Die Tollitäten Prinzessin Svenja Sodenia 71. 
Aus Bad Soden, Prinz Marcel I. Aus Ober-
ursel und das Kinderprinzenpaar Marc I. und 

Prinzessin Lara I. aus Bommersheim stellten 
sich dem Staabacher Publikum vor.
Das Tanzmariechen Julina Schneider legte 
wieder einen fehlerfreien Solotanz auf die 
Bühne.
Eine Neuigkeit beim SCC,war das Crazy 
Diamonds Medley, das von den Fidelity und 
3 ehemaligen Tänzer der Crazy Diamonds 
Gruppe vorgetragen wurde. 
Auch die Pink Tigers legten dieses Jahr 
wieder einen super Garde- und Showtanz 
auf die Bühne, doch neben den Pink Tigers 
gab es noch eine zweite Männliche Gruppe. 
Das Männerballett, die Springböcke“ vom 
SCC standen das erste Jahr gemeinsam 
auf der Bühne und lieferten eine geile Show 
ab. Zurecht wurde diese Leistung mit laus-
tarken „Zugaben“ rufen belohnt. Die Traine-
rinnen Sabrina Romio, Selina Kilb, Ulrike 
Erhardt-Schmidt und Marina Kilb waren 
mächtig stolz auf ihre Jungs. 
Ein großes Highlight neben dem Männerbal-
lett war der Showtanz der Fidelity. Mit „The 
Greatest Show“ zeigten sie ein Showtanz, wo 
viele außergewöhnliche Menschen sich nach 
gesellschaftlicher Anerkennung sehnten. 
Das hat auch das Publikum beeindruckt, 
wozu es zurecht eine Standing Ovation gab. 
Beim großen Finale, wo alle Aktiven noch-
mal auf die Bühne kamen, spielten die 
Kerrlocher Schnappsäck, die mit ihrer Gug-
gemusik nochmal richtig Stimmung machte.
Der SCC, hatte einen wunderschönen 
Abend und bedankt sich bei allen Gästen, 
Aktiven, Helfern und den Staabacher Ker-
beburschen.

Wanderfreunde  Steinbach 
Wanderung in der Wetterau
'ie 4. :anderunJ in dieseP -ahr aP 
�4.0�.�019 I�hrte die :anderIreunde 
Steinbach/Ts. in die Wetterau. Mit PKW 
fuhren wir nach Büdesheim und parkten 
dort am Bahnhof. Bei herrlichem Früh-
lingswetter ging es durch den Wald nach 
Nidderau zur Einkehr in das Restaurant 
„Hessenschmaus“. Nach der Stärkung ging 
es vorbei an schmucken Altstadthäusern, 

über Wiesen und Felder zurück zum Aus-
gangspunkt.
'er :anderYerein wandert alle 14 TaJe 
SRnntaJs uP 9�30 8hr 11 bis 14 NP Pit 
Mittagseinkehr, außerdem jeden Mittwoch 
uP 14�00 8hr ca. 7 NP Pit $bschlussein-
kehr.
Treffpunkt bei allen Wanderungen ist immer 
der Parkplatz am Rathaus in Steinbach. 

Zum Abschluss des ersten Halbjahrs ist 
eine 6-tägige Busreise nach Büchlberg im 
Bayerischen Wald geplant, und zwar von 
Sonntag, 30. Juni, bis Freitag, 5. Juli. Diese 
Reise ist auch für Nicht-Wanderer geeignet. 
Gäste sind auch hier herzlich willkommen.

Infos von Karin Lehmann unter 06171 - 
86375 oder Dieter Graff unter 06173 - 61219

Senioren feierten Karneval
Am Sonntag, 17. Februar 2019 fand die 
Karnevalsitzung für Seniorinnen und Senio-
ren im Bürgerhaus statt. Der Magistrat der 
Stadt Steinbach (Taunus) hatte alle älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu diesem 
Nachmittag eingeladen. Das Programm 
wurde von den drei Steinbacher Karneval-
Yereinen Steinbacher &arneYal &lub 1974 
e.V. (SCC), KuGV Die Staabacher Pitsche-
treter (Pitschis) und der Tanzgarde 2008 
e.V. (TG 08) gemeinsam auf die Beine ge-
stellt.
Bereits am Mittag strömten die ersten Gäste 
ins Bürgerhaus um sich die besten Plätze 
im Saal zu sichern. Die Tische waren mit 
Luftschlangen, Kaffee und Kreppeln ge-
deckt und der Duft nach Fasching und 
Helau lag jedem bereits beim Eintritt in den 
Saal in der Nase.

Buntes Treiben herrschte im gesamten 
Bürgerhaus. Die Tanzdarbietungen bereite-
ten sich vor, letztes Haarspray wurde auf-
gebracht, die Gardemädchen hielten sich 
bereit. Pünktlich um 15.11 Uhr startete der 
Einmarsch, angeführt vom Ersten Stadtrat 
Lars Knobloch, gefolgt von allen Aktiven 
des Nachmittags. Die prall gefüllte Bühne 
lies auf einen bunten Nachmittag, der von 
Sitzungspräsident Harald Glocksin vom 
SCC moderiert wurde, schließen. „Es war 
für mich eine Herzensangelegenheit den 
Seniorenfasching wieder einzuführen und 
ich freue mich sehr, dass dies gelungen 
ist. Besonders freut es mich, dass alle drei 
Karnevalsvereine gemeinsam ein tolles 
Programm auf die Beine gestellt und diesen 
Nachmittag zusammen mit der Stadt orga-
nisiert haben“, so Lars Knobloch, der sich 

selbst schellmisch auf diesen Nachmittag 
freute.
Nach der Begrüßung folgte der erste Pro-
grammpunkt mit dem Solotanz von Julina 
Schneider vom SCC, gefolgt vom Baby 
Marsch der Baby Tigers von der TG 08. 
Prinz Marcel I. aus Oberursel schaute auch 
auf einen Abstecher bei der Seniorensit-
zung vorbei und stimmte auf ein dreifach 
donnerndes Helau ein. 
Natürlich dürfen auch Wortvorträge an 
so einem Nachmittag nicht fehlen und so 
machten sich zwei Senioren Gedanken und 
arbeiteten ihre Vorträge aus. Erster Wort-
vortrag war Willi Fuchs, der schon früher in 
der Bütt statt und lustige Stammtisch Verse 
zum Besten gab. Weiter ging es mit dem 
Tanz der Minis und Little Ramobs von den 
Pitschis mit ihrer Darbietung „Manege frei“ 
und die Little Tigers der TG 08 zeigten ihren 
Little Marsch. Im Anschluss folgte zum The-
ma „Afrika“ die Aufführung des Fillys Show-
trios des SCC.
Weitere Tollitäten standen auf dem Pro-
gramm. Das Bommersheimer Kinderprin-
zenpaar mit Gefolge und Prinzessin Sven-
ja I. aus Bad Soden mit Hofstaat hielten 
ihre närrischen Reden und überreichten 

ihre Prinzenorden an zwei Aktive der Ver-
eine.
Danach ging es im Programm weiter mit 
dem zweiten Wortvortrag des Nachmittags. 
Gerda Zecha als „Tussi von der TuS“ berich-
tete gekonnt über den Sport im Alter.
Anschließend ging es „Fly High“ mit den Maxi 
Ramobs der Pitschis, gefolgt von den Tigers 
der TG 08 mit ihrem Marsch. Zum Abschluss 
des Nachmittags gab es „The greatest Show“ 
der Fidelity des SCC, die den bunten und 
fröhlichen Nachmittag würdig abschlossen.
Erster Stadtrat Lars Knobloch dankte noch-
mals allen Beteiligten vor, auf und hinter der 
Bühne, die von Seiten der Stadt Steinbach 
(Taunus) und auf Seiten der drei Karneval-
vereine zum guten Gelingen des Senioren-
faschings beigetragen hatten.
)RtRs der SeniRrenIaschinJ ¿nden Sie unter 
www.stadt-steinbach.de » Aktuelles » Bil-
dergalerie. 

 Fotos: Nicole Gruber

Neues Titelbild der Facebookgruppe 
Steinbacher Stadtgespräch 
Vielen Dank an ein Mitglied für die tolle 
Luftaufnahme und an Benno Listing für das 
neue Titelbild. $Ntuell sind wir 1404 0itJlie-
der in der Gruppe mit regem Austausch und 

zahlreichen täglichen Posts rund um Stein-
bach.
Administratorin der Facebookgruppe: Simo-
ne Horn, Moderator: Benno Listing

22. und 23. Juni 2019
auf der Bahnstraße
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie eine starke und engagierte Frau ist, die sich 
mit Herz und Energie für unsere Stadt Steinbach einsetzt.

– Simone Horn

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie so ein toller Mensch ist – und ihr wirklich 
Steinbach und die Menschen am Herzen liegen.
 – Inge Naas

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil diese Frau sich für Steinbach couragiert einsetzt. 

– Marianne Schwalbe

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin. 

Ich bin gerne für Sie da !

Nutzen Sie den Profi zu Ihrem Vorteil !

Holen Sie sich fachlichen 

Rat, egal ob Sanierung 

Verkauf oder Vermietung. 

Ich berate Sie neutral und 

anabhängig. 

IMMOBILIE GEERBT UND NUN ?
FEHLER VERMEIDEN !

0177-7395598
Gerhard Lange Immobilien-Coach E.I.A.* 

Georgsweg 6  61449 Steinbach
* Europäische Immobilien Akademie

Open-Air-Kino in Steinbach – 
Moritz Kletzka trifft sich mit möglichem Betreiber
Seit der von SPD und Bündnis 90/Die Grü-
nen unterstützte Bürgermeisterkandidat 
Moritz Kletzka im Dezember 2018 seine 
Ideen für die Zukunft Steinbachs vorgestellt 
hat, hat sich das Thema „Innenstadtbele-
bung“ zu seinem Markenzeichen entwickelt. 
„Meine Heimatstadt Steinbach ist sehr 
schön, gut verwaltet und die Menschen 

wohnen hier gerne. Bei meinen vielen täg-
lichen Hausbesuchen bekomme ich jedoch 
von Steinbacherinnen und Steinbachern 
jeden Alters die Rückmeldung, dass unsere 
Stadt ihnen mehr bieten sollte“, so Kletzka.
Und genau dort setzt der Bürgermeister-
kandidat an. Neben dem Ausbau der Wo-
chenmärkte, dem Hinzugewinnen neuer 
Feste für Steinbach oder der Aufführung 
von Kabarett, Theater und Musikveranstal-
tungen im Bürgerhaus, erfreut sich seine 
Idee eines Open-Air-Kinos in den Sommer-
monaten in Steinbach großer Popularität.
Da Moritz Kletzka bereits als Bürgermeis-
terkandidat zeigen möchte, wie man die 
Entwicklung der Stadt transparent und zü-
gig vorantreiben kann, haben er und sein 
Team bereits Kontakt zu einem möglichen 
Betreiber aufgenommen, der angeboten 
hat, das Freilichtkino durchzuführen. 
Dass er größere Veranstaltungen auf die 
Beine stellen kann, zeigt der Steinbacher 

SPD-Vorsitzende bereits seit zwei Jahren mit 
dem von den Sozialdemokraten ins Leben ge-
rufenen Weinfest auf dem Freien Platz, dass 
auch in �019 wieder statt¿nden wird und wel-
ches er zu einem großen Steinbacher Wein-
fest weiterentwickeln möchte.
Auch für ein Open-Air-Kino ist der Ort ent-
scheidend, betont Kletzka bei einer Be-

gehung des Freien Platzes zusammen mit 
Benno Listing, Veranstaltungstechniker mit 
Schwerpunkt Videotechnik am Schauspiel 
Frankfurt, der Interesse hätte die Durchfüh-
rung in Steinbach zu übernehmen (s. Foto-
darstellung). 
Aber auch der St.-Avertin-Platz oder Orte 
am Stadtrand, gegebenenfalls auf einem 
Feld, würden sich anbieten. „Wichtig ist 
mir, dass der Ort für das temporäre Frei-
lichtkino mit den Anwohnerinnen und 
Anwohnern abgestimmt ist, so dass es 
zu einer schönen Veranstaltung für alle 
Steinbacherinnen und Steinbacher werden 
kann“, betont Kletzka, dem das Element 
der Bürgerbeteiligung bei seinen Vorhaben 
sehr wichtig ist.
Angesprochen auf die Frage, welchen 
Film er sich als Bürgermeister nach einer 
gewonnenen Wahl am Eröffnungsabend 
wünschen würde, antwortet Kletzka: „Alles 
außer der eine milliardsten Wiederholung 

von ‚Mein Partner mit der kalten Schnauze’. 
Aber im Ernst, ich persönlich schaue gerne 
unterschiedliche Filme. Das können Komö-
dien, aber auch Action-Filme sein. Wichtig 
ist, dass wir auch ein oder zwei Filme zei-
gen, die ein breites Publikum ansprechen 
und das auch deutsche Produktionen dabei 
sind. Lassen Sie sich überraschen.“

Möglicher Betreiber Benno Listing, Bürgermeisterkandidat Moritz Kletzka (v.l.n.r.)

Familie und Bildung zentrales Thema für die Steinbacher Liberalen
Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke liegt das Thema Familie und Bildung besonders am Herzen 

Familie und Bildung sind so wichtig wie das 
Atmen! Für die FDP-Fraktion ist das The-

ma Familie und Bildung seit Jahren einen 
Schwerpunkt ihrer Parlamentsarbeit. So 

wurde bereits 2012 das Kindersprachscree-
ning Programm (KiSS) in den Kindertages-

stätten in Steinbach von der FDP-Fraktion 
unterstützt. KiSS ist ein systematisches 

Verfahren zur Überprüfung und Beobach-
tung des Sprachstands durch pädagogische 
Fachkräfte in hessischen Kindertagesstät-
ten. Astrid Gemke, Fraktionsvorsitzende: 
„Die Vorteile dieses Programms sprechen 
für sich. Fehleinschätzungen oder unent-
deckten Entwicklungsrückständen im Be-
reich der Sprache wird vorgebeugt. KiSS 
hat sich als Grundlage zur Feststellung von 
Sprachauffälligkeiten bewährt, und somit 
die gleichen Start- und Bildungschancen für 
alle Kinder in unseren Kindertagesstätten 
von Anfang an gewährleistet.“ 
2017 stellte die FDP-Fraktion einen Antrag 
bei der Stadtverordnetenversammlung die 
neue Geschwister-Scholl-Schule als Ganz-
tagsschule auszubauen. Dabei sollte auch 
das neue Förderprogramm „Pakt für den 
Nachmittag“ mitintegriert werden. Astrid 
Gemke, FDP-Fraktionsvorsitzende betonte 
damals: „Mir liegt das Thema Bildung be-
sonders am Herzen, da Kinder unsere Zu-
kunft sind. Sie gestalten unsere Zukunft. 
Es ist unser Auftrag den Kindern die beste 
Möglichkeit zu bieten, sich zu bilden. Das 
Förderprogramm ‚Pakt für den Nachmittag‘ 
unterstützt die Schulen. Eines der wichtigs-
ten Angebote, das an vielen Paktschulen 
unterbreitet und gerne genutzt werde, seien 
sogenannte Lernzeiten, in denen die Kinder 
unter pädagogischer Betreuung ihre Haus-
aufgaben erledigen und den im Unterricht 
behandelten Stoff vertiefen können. So ha-
ben die Kinder nach Schulende Freizeit und 
können sich weiter entfalten und sich ihren 
Freizeitaktivitäten widmen: Hobbys nachzu-
gehen und Freunde treffen!“
Simone Horn, kommissarische Ortsver-
bandsvorsitzende: „Eine gute Bildung und 

entsprechende Bildungsangebote für alle 
Kinder in Steinbach – nach individuellen 
Fähigkeiten und unabhängig von Herkunft 
– sind uns ein großes Anliegen. Es ist ein 
wertschätzendes, vertrauensvolles Zusam-
menspiel von Schulen, Kitas und Familien 
sowie auch Vereinen für eine individuelle 
Entwicklung und Förderung der Kinder.
Für die FDP-Fraktion bleibt das Thema 
Familie und Bildung einen wichtigen 
Schwerpunkt in ihrer Parlamentsarbeit 
für Steinbach und sie wird ihre Bürger-
meisterkandidatin Astrid Gemke dabei 
auch in Zukunft mit aller Kraft unter-
stützen. Warum erläutert Kai Hilbig, 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender: 
„Die Rahmenbedingungen in unserer 
Gesellschaft haben sich in den vergan-
genen Jahren deutlich verschoben. Die 
alten Familien- und Bildungsbilder sind 
vergangene Sozialromantik. Wir müssen 
umdenken. Bildung, Betreuung, Freizeit 
und vor allem das Wohl unserer Kinder 
müssen wir fortschrittlicher und kommu-
naler denken.

Simone Horn und Astrid Gemke ehren die Arbeit der Kinderbetreuung in den Steinbacher 
Kindertagesstätten

Kaffee, Waffeln und Politik
Bürgermeisterkandidat Steffen Bonk führt 15 öffentliche „Kaffee-Termi-
ne“ mit bemerkenswerter Resonanz durch

Insgesamt 15 Kaffeetermine hat Bürger-
meisterkandidat Steffen Bonk gemeinsam 
mit seinem Team der Steinbacher CDU 
in den vergangenen Wochen veranstaltet 
– parallel zu Haustürbesuchen, dem Aus-
tausch mit Ehrenamtlichen und vielen an-
deren Terminen in Steinbach. „Das große 
Interesse ermutigt mich und ich bin dankbar 
für die vielen Nachfragen, die mir die Ge-
legenheit geben, Sachverhalte an der ein 
oder anderen Stelle ausführlicher darzule-
gen“, resümierte Bonk. 
Die Kaffeetermine, in deren Rahmen auch 
frisch gebackene „CDU-Waffeln“ und selbst-
gemachte „Bonk“-Kekse natürlich nicht feh-
len durften, sind ein Vorläufer der „Mobilen 
Bürgermeister-Sprechstunde“, die Stef-
fen Bonk als neue und konkrete Form der 
Bürgerbeteiligung einführen möchte. „Es ist 
heute nicht mehr damit getan, nur eine zen-
trale Sprechstunde im Rathaus anzubieten. 
Deshalb möchte in die Quartiere gehen, um 
mit den Anwohnern in das direkte Gespräch 
zu kommen und auch mit jenen in Kontakt 
treten, die vielleicht nicht von selbst das 
Rathaus aufgesucht hätten“, so Bonk. Vor 
allem aus den spontanen Begegnungen in 
geselliger Atmosphäre konnte Bonk viele 
Impulse für seine weitere Arbeit mitnehmen. 
„Das weitet den Blick auf Alltagsherausfor-
derungen von Bürgerinnen und Bürger!“, 
bekräftigte Bonk, der dafür plädierte, solche 
Formate als „große Chance für mehr direk-
ten Bürgerkontakt“ zu nutzen.
=u den I�nI hlu¿Jsten *esSrlchsthePen 
an den Kaffeständen nimmt Steffen Bonk 
wie folgt Stellung und verweist dabei gerne 
auch auf sein komplettes Wahlprogramm, 
welches auf seiner Homepage unter: www.
steffen-bonk.de ]u ¿nden ist. $uI $nIraJe 
kann es gerne auch in Papierform zur Ver-
fügung gestellt werden.
1. Kinderbetreuung in Steinbach  
„Vor allem die Kita-Gebühren bei der Be-
treuung von Kindern in den ersten drei 
Lebensjahren (U3), die nach einem politi-
schen Beschluss der Koalitionsfraktionen, 
gegen die Stimmen der CDU, in mehreren 
Schritten drastisch erhöht werden, möchte 

ich reduzieren. Daneben gilt es die Suche 
nach weiteren Tuali¿]ierten (r]ieherinnen 
und Erziehern zu intensivieren. Ein regel-
mäßiger Austausch mit den Trägern und 
Elternbeiräten aller Einrichtungen liegt 
mir am Herzen. Hierzu werde ich einen 
Runden Tisch ins Leben rufen, der min-
destens zwei Mal im Jahr tagt. In unserer 
kleinen Stadt Steinbach müssen alle Be-
teiligten an einen Tisch geholt werden, und 
nicht nur wenige Ausgewählte. Aus diesem 
Grund lehne ich einen Stadtelternbeirat ab 
und halte einen „Runden Tisch“ für die für 
Steinbach richtige Organisationsform.“ 
2. Bus- und Bahnverkehr in Steinbach 
„Ein Ärgernis sind unter anderem die 
schlechte Anbindung nach Oberursel, wo 
sich zahlreiche Fachärzte und Geschäfte 
be¿nden. 0ein =iel ist es� die YRrhande-
nen Buslinien besser zu vernetzen und 
den Steinbacher Norden besser an den 
ÖPNV anzuschließen. Und ich werde mich 
für eine Senkung des Tarifs nach Frank-
furt mit allen Kräften einsetzen - fast fünf 
Euro für ein Ticket ins Nordwestzentrum 
oder die Innenstadt sind einfach zu viel. 
Darüber hinaus möchte ich, dass wir in den 
nächsten Jahren schon eher eine Direkt-
verbindung vom Steinbacher Bahnhof zum 
Frankfurter Flughafen realisieren!“
3. Angebote für Steinbachs Senioren 
„Steinbachs Senioren können sich bei mir 
auf eine besondere Wertschätzung ver-
lassen. Daher möchte ich für diese Ziel-
gruppe konkret u. a. den Umbau des noch 
nicht ausgebauten Teils der Steinbachaue 
zu einem Stadtpark entwickeln. Hier sollen 
vor allem ältere Menschen Ruhe und Erho-
lunJ ¿nden. Ich werde als Bürgermeister 

zudem öffentliche Gebäude und Plätze 
auf senioren- und barrierefreie Qualität 
überprüfen zu lassen.“
4. Vereinsförderung 
„Als Bürgermeister sehe ich mich als Brü-
ckenbauer zwischen den Vereinen, der 
Stadtverwaltung und der Politik. Die Stär-
kung und Wertschätzung des Ehrenamts 
haben für mich höchste Bedeutung. Konkret 
bedeutet dies: Vereine und Institutionen 
sollen künftig eine „kommerzielle“ Ver-
anstaltung pro Jahr kostenfrei haben, 
damit sich deren Aufwand lohnt und etwas 
in der Kasse verbleibt. Die Erträge, die die 
Stadt durch die Verwaltungsgebühren bei 
der Anmietung städtischer Liegenschaften 
einnimmt, sollen an die Vereine als Förder-
Jelder ]ur�cNÀießen.³
5. Umwelt und Nachhaltigkeit 
„Ich stehe für eine nachhaltige Stadtent-
wicklung auf der Grundlage hoher Um-
welt- und Sozialstandards. Daher strebe ich 
verschiedene kommunale Projekte und Be-
teiligungen an überregionalen Sozial-, Um-
welt- und Klimaschutzinitiativen an. Im ers-
ten Schritt möchte ich, dass Steinbach 
eine Fair-Trade-Kommune wird. Damit 
übernehmen wir konkret vor Ort Verant-
wortung für menschenwürdige Bedingun-
gen, globale Umweltstandards, nachhaltige 
Produktion und faire Löhne. Darüber hinaus 
sollen aber auch alle städtischen Maß-
nahmen auf ihre Nachhaltigkeit geprüft 
werden, weshalb ich eine verbindliche 
Nachhaltigkeitsprüfung von Verwaltungs-
vorlagen einführen werde. Die Sanierung 
der städtischen Liegenschaften möchte ich 
fortsetzen, um den Energieverbrauch und 
damit den CO2-Ausstoß zu reduzieren.“

Steinbacher Info Mail-Adresse ab sofort:

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil eine unkonventionelle frische Weiblichkeit der 
Steinbacher Verwaltung guttun wird.  – Werner Dreja
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

*ePeinschaItsSra[is (lisabethweJ 1 �neben (deNa� Tel.� 7�477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

TerPinYereinbarunJ� 06171 7�477 Rder 01�1 �118�7�� )a[ 06171 79�90
Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13

Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

)a[� 98 04 96 ā (Pail� 3ra[is#'r-Ped-2rth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner

)rauenlr]te� )eldberJstraße 1� 61449 Steinbach/Ts.
TeleIRn� 06171-7747 und 06171-74191 - )a[� 06171-86�7�

SSrech]eiten� 0R.-'R. 8-1� 8hr 9RrPittaJ - 0R-'R 14-18 8hr 1achPittaJ
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) � 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

� Planung
� Gestaltung
� Pflege u. Service
� Pflanzung, Teiche
� Pflaster, Naturstein
� Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Wir kaufen in

Steinbach/Taunus

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

TuS Steinbach - Handball

Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126
Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

www.elektroanemoss.de - info@elektroanemoss.de

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

TV Bad Vilbel - HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten II       25:31
Gegen den Tabellenletzten war die Ausgangslage ungünstig: Durch
Verletzungen, Urlaube, Abiturprüfungen und Arbeitsverpflichtungen fehlten
einige wichtige Spieler und Ergänzungen. Eine Stunde vor Spielbeginn war
noch nicht mal klar, ob ein Torwart zur Verfügung stand. Doch dann schaff-
te es Haris Hadziabdic rechtzeitig und mit Micha Müller und Jasper Bechtold
kamen noch Verstärkungen aus den anderen Mannschaften. So konnten

TuS-Handball Männer 2
- Abstiegsgespenst endgültig verscheucht!

sich die Trainer Patrick Gerhard und
Jürgen Reusch auf das Coachen konzen-
trieren. Die taktische Vorgabe war klar.
Aus einer stabilen geschlossenen
Abwehr sollten mit der ersten Welle über
Malte Bechtold und Tarik Burzic einfache
Tore erzielt werden oder im konzentrier-
ten Stellungsspiel die klare Chance her-
ausgespielt werden. Die Taktik ging voll-
ends auf, so dass man sich stetig weiter
absetzen konnte und bereits zur Halbzeit
klar mit 10:18 führte. In der zweiten Hälfte
kam kein Einbruch und beim Stand von
15:26 gab es den größten Abstand. Die
HSG nahm ein wenig das Tempo und die
Konzentration raus. So kamen die
Vilbeler noch zu etwas Ergebnis-
kosmetik, aber der Auswärtssieg war nie
mehr gefährdet. Es spielten: Haris
Hadziabdic (TW), Michael Müller, Richard
Pestinger, Jan Ferner (6/5), Pat Heidl (5),
Tarik Burzic (4), Martin Drosdek (2), Sven
Seese (4), Jasper Bechtold (10), Jürgen
Reusch, Malte Bechtold

HSG Steinbach -
HSG Neuenhain/Altenhain    33:29
Gegen die HSG aus den Bad Sodener
Stadtteilen wurden wir im Hinspiel von
ihrem physischen Spiel überrascht und
ließen uns vor allem in Halbzeit eins
überrumpeln. Aus den Fehlern haben
wir gelernt und gingen taktisch bestens
vorbereitet in die Partie. Von Anfang an
agierten wir offensiv gegen den
Rückraumschützen Belz, störten damit
effektiv seine Kreise und nahmen ihn
damit fast komplett aus dem Spiel.
Gegen die restlichen Verteidiger stand
der Deckungsverbund gut. 
Die komplette erste Halbzeit verlief aus-
geglichen, wir konnten mit Ertönen der
Halbzeitsirene den 16:15-Führungstreffer
markieren. In Halbzeit zwei lagen wir
durchgehend vorne und bauten fünf
Minuten vor Schluss den Vorsprung vor-
entscheidend aus. 
Hadziabdic parierte hervorragend einen
7-Meter, wir legten zwei Tore nach und
beim Stand von 29:24 war die Messe
gelesen. Schlüssel zum Erfolg: im Angriff
spielten wir sehr variabel. Die
Rückraumschützen waren in Form und
trafen gut, aber auch auf den anderen
Positionen waren wir gefährlich. Der
Kreis konnte mehrfach freigespielt wer-
den und die Außen hatten eine gute
Form. Vor allem in der Schlussphase traf
Aushilfsrechtsaußen Unterharnscheidt
eiskalt gegen seinen Ex-Verein. Wir lei-
steten uns in der Partie von Anfang bis
Ende keinen Durchhänger, sondern
spielten konstant. Damit verdienten wir
uns den sechsten Sieg in Folge und die
geglückte Revanche gegen den
Aufsteiger. Unsere unglaubliche Serie
konnten wir erneut ausbauen, sie ist
nächstes Wochenende aber ernsthaft in
Gefahr, denn es geht zum Spitzenreiter.
Goldstein empfängt uns mit einer Bilanz
von 32:4 Punkten, zu Hause sind sie
noch ungeschlagen. Letzte Woche verlo-
ren sie aber das Spitzenspiel gegen die
TG Schierstein. Ein spannendes Spiel
scheint vorprogrammiert!
Gegen Neuenhain spielten: Hadziabdic,
Salamone, Unterharnscheidt 4, Bechtold
1, Elfu 2, Hausmann, Barth 1, Mollath,
Weigand 3, Drosdek 2, Sailler 7, Haufe 4,
Linder 5, Becker 4

2 Fotos. Patrick Gerhardt

TuS-Handball-Männer I
Geglückte Revanche gegen den Aufsteiger

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten – TSG Nordwest 23:21 (10:10)
Fast hätte sich die HSG selbst geschlagen – technische Fehler, unkonzentrierte Würfe
und immer mal wieder einen Schritt zu spät in der Abwehr – von der ersten bis zur
letzten Minute. Aber die kämpferische Einstellung stimmte, und mit dem gut aufge-
legten Torwart Kuschill konnte wenigstens ein 10:10 zur Halbzeit gesichert werden. In
Durchgang zwei steigerte sich das Team um Spielmacher Schmidt und setzte sich
über 15:12 auf 21:16 ab, vergab dann aber reihenweise Chancen, so dass der Gegner
kurz vor Ende wieder auf 22:21 herangekommen war. N. Grabs konnte für die HSG
den Schlusspunkt setzen und den Treffer zum trotzdem verdienten 23:21 Sieg erzie-
len. Es spielten: R. Kuschill (Tw), Pas. Busse (3), Pat. Busse (1), L. Treu, B. Bierbaum, T.
Burzic (1), T. Schmidt (4), J. Hinkel (1), M. Müller (5), M. Grafe (5), N. Grabs (3)

TuS-Handball Männer 3: Hauptsache gewonnen!

Für das Derby gegen Stierstadt fiel die Nummer 3 Jürgen Matthäus kurzfristig wegen Rücken aus.
Winfried Gerstner aus der Zweiten komplettierte das Team für die prestigeträchtige Partie in der
Bezirksliga.
In Stierstadt angekommen, die Anreise war nicht allzu lange, stellte sich aber schnell heraus, daß
die Gastgeber massive Aufstellungsprobleme hatten und zudem die Nummer 2 sogar verletzungs-
bedingt die Spiele schenken mußte. Trotzdem sollte das Spiel kein Selbstläufer werden. Die 2:1
Führung nach den Doppeln war schnell wieder futsch, da Stephan Meingast nicht seinen besten Tag
erwischt hatte und eine doch deutliche Niederlage quittieren mußte. Den kampflosen Erfolg von
Andreas Kienast konterten die Stierstädter sogar zur eigenen 4:3 Führung, da sowohl Richard Küster
als auch Arnd Bohl weit unter ihren Möglichkeiten spielten. Doch dann drehte sich das Spiel. Im hin-
teren Paarkreuz setzten sich Amir Safainia und Winfried durch. Im Spitzenspiel erkämpfte Andreas
den Erfolg, Stephan mußte seinem Gegner nur die Hand geben und dann zeigte auch Richard, daß
er es doch besser kann als im ersten Einzel. Die Serie wurde dann durch Arnds zweite Niederlage
durchbrochen und auch Amir mußte sich geschlagen geben, da ihn eine beim Einspielen zugezo-
gene Verletzung doch mehr behinderte als er zugeben wollte. Beim Stand von 8:6 für die TuS be-
endete Winfried mit dem zweiten und nicht gefährdeten Einzel die Partie. Außerhalb des offiziellen
Ergebnisses von 9:6 wurde trotzdem noch das „Schlussdoppel“ freundschaftlich gespielt. Andreas
und Winfried, die einige Jahre zuvor bereits in der Kreisliga und der Bezirksklasse gemeinsam spiel-
ten, erhöhten mit dem 3:2 auch noch auf 10:6 … einfach eine Gaudi.                        Winfried Gerstner

Tischtennis - Derby Sieg in StierstadtTuS Steinbach -Tischtennis

06.02.2018: In der Bildungsstätte an der Wald-Str. Blieb eine Person im
Aufzug stecken. Der Aufzug steckte im Erdgeschoss fest. Die Aufzugs-
türe wurde mit Spezialwerkzeug geöffnet und der Insasse befreit. Aus-
gerückt waren 3 Fahrzeuge mit 16 Einsatzkräften. 

Alarmierung: 06.35 Uhr Einsatzende: 07.05 Uhr

08.02.2018: Gegen halb 9 wurden die Feuerwehren Kronberg und
Oberhöchstadt zu einem Verkehrsunfall miteingeklemmten Personen
auf der K768 alarmiert. Ein sich auf Bewegungsfahrt der Feuerwehr
Steinbach befindliches Fahrzeug war nicht weit vom Unfallort entfernt
und hatte 2 Rettungssanitäter an Bord. So konnte zügig Rückmeldung
gegeben und Erste Hilfe eingeleitet werden. 2 PKW waren an der
Einmündung zum Neuwiesenweg kollidiert. Dabei wurden vier Perso-
nen verletzt und eine eingeklemmt. Die Steinbacher Einsatzkräfte über-
gaben die Einsatzstelle an die Kollegen aus Kronberg, welche die
Person mit hydraulischem Rettungsgerät aus dem PKW befreiten. Der
Einsatz wurde beendet. 

Alarmierung: 20.30 Uhr Einsatzende: 21.15 Uhr

21.11.2017 Erneut sollte eine Person im Aufzug stecken geblieben sein.
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle in der Berliner Str. stellte sich jedoch
schnell heraus, das im besagtem Haus gar kein Aufzug vorhanden
war. Da der Insasse bei mehreren Rückrufversuchen seitens der Leit-
stelle und Feuerwehr nicht zu erreichen war, wurden die Aufzüge in den
Hochhäusern in der näheren Umgebung überprüft. Nach Überprüfung
der Telefonnummer durch die Leitstelle stellte sich heraus, dass sie zu
einer Telefonzelle in Oberhöchstadt zuzuordnen ist. Es ist von einem
böswilligen Alarm auszugehen. Der Einsatz wurde beendet. Ausge-
rückt waren 3 Fahrzeuge mit 16 Einsatzkräften.

Einsätze der Freiw. Feuerwehr im Februar 2018

Freiw. Feuerwehr Steinbach

2. und 3. Juni 2018
auf der Bahnstraße

15.

STEINBACHER
T
A
D
T
F
E
S
T

MIT UNTERSTÜTZUNG VON:
Mainova AG · Binding Brauerei · Auto-Schepp GmbH · K.+M. Hafer GmbH
Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH · Wasserversorgung Steinbach GmbH

Stefan Bergmann-MSB · Allianz Schütz und Diefenhardt
WERU Waldreiter GmbH · Kanal Greulich · Mietservice Hein 

REICHARD Papiere - Verpackungsmittel · Raiffeisenbank Oberursel eG
KRONE FISCH · Stadt Steinbach/Taunus · Hotel „Zum Brunnen” · 

Energieberatung-im-Hochtaunus · BEX-IMMOBILIEN

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil kein anderer Kandidat sich so für Steinbach  
interessiert und unermüdlich und selbstlos aufopfert  
wie Astrid Gemke. – Lendita Dreger

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil sie die hervorragende Arbeit von Stefan Naas 
fortsetzt, aber als moderne Frau einen neuen Führungsstil 
mitbringt, der Steinbach guttun wird. – Kai Hilbig

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil ich überzeugt bin, dass sie als Bürgermeisterin 
immer ein offenes Ohr für unsere Kinder, Jugendlichen 
und Familien haben wird. – Christine Lenz

Ideenwerkstatt Bildung in Steinbach mit 
Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke

Am Freitag 22. Februar 2019 hat Bürger-
meisterkandidatin Astrid Gemke eine Ideen-
werkstatt Bildung im Backhaus organisiert.
Als ehemalige Elternbeiratsvorsitzende und 
Mutter zweier Söhne ist Bildung in Steinbach 
für sie ein Herzensthema; denn Bildung gibt 
unseren Kindern die Chance, in einer Zu-

kunft zurechtzukommen, die wir noch nicht 
kennen, ermöglicht Benachteiligen sozialen 
Aufstieg und ist der Schlüssel für Integration 
und ein gelingende Zusammenleben. Des-
halb will sie mit Eltern ins Gespräch kommen: 
über Bildung, Betreuung und vor allem auch 
Betreuungsqualität in Steinbach – von U3 

über Ü3 bis ins Grundschulalter. Gemeinsam 
will sie Ideen entwickeln und Ideen sammeln 
– damit alle unsere Kinder den besten Start 
ins Leben haben.
Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke: 
„Ich nehme einige Anregungen aus meiner 
Ideenwerkstatt Bildung in Steinbach mit. Es 
war konstruktiv, konkret und ideenreich.“
Kommissarische Ortsverbandsvorsitzende 
Simone Horn: „Wir freuen uns, dass sich 
einige Eltern so aktiv und kreativ beteiligt 
haben. Gemeinsam kommen interessante 
Ideen zustande, die weiter diskutiert wurden 
und anschließend geprüft werden können, 
inwiefern diese aufgegriffen und umgesetzt 
werden können.“

Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke sammelt Ideen bei der Ideenwerkstatt Bildung in Steinbach

Klasse Resonanz beim Kinderfasching mit der 
Tanzgarde TG08 und FDP-Seniorenfasching
Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke hat 
den Kinderfasching am Samstag 23. Feb-
ruar 2019 im Bürgerhaus besucht und mit-
gefeiert. Dieses Jahr wurde der Kinderfa-
sching von der Tanzgarde TG08 organisiert.
Astrid Gemke: „Es war eine super tolle 
Stimmung. Unglaublich was die Tanzgarde 
TG08 auf die Beine gestellt hat. Wunder-
bar ist zu sehen, wie groß der Spaß ist und 
welch schöne Kostüme die Kinder tragen 
und nicht nur die Kinder. Klasse! Staabach 
Helau!“
Am Freitag 22. Februar 2019 fand der 
FDP-Seniorenfasching in der Senioren-
wohnanlage statt.
Astrid Gemke: „Bei Kaffee und Krep-
peln verbrachten wir einen kurzweili-
gen Nachmittag beim FDP-Seniorenfa-
sching, organisiert von Claudia Wittek. 
Ich stellte mich vor und verteilte Flug-

blätter, Kugelschreiber und Fragebö-
gen und ging auf Fragen der Gäste ein. 
Danach spielten wir eine Runde Bingo: 
Ich war die Glücksfee! Dann kam Gerda 
Zecha, es war eine Freude ihr zuzuhö-
ren. Im Nachgang spielten wir noch zwei 
Runden Bingo.“
Es war ein gelungener Nachmittag, alle 
freuen sich auf die Veranstaltung im Mai: 
Dann erzählt Kai Hilbig von der Frankfurter 
Altstadt.
Kommissarische Ortsverbandsvorsitzende 
Simone Horn: „Es ist klasse, wie viele Fa-
schingsveranstaltungen in Steinbach statt-
¿nden und Pit wie Yiel (nJaJePent diese 
organisiert werden. Für alle Altersgruppen 
ist etwas dabei. Gerade der Kinderfasching 
war so kreativ vorbereitet und liebevoll 
durchgeführt, es war ein sehr kurzweiliger 
Nachmittag.“

Gerda Zecha und Bürgermeisterkandidatin Astrid Gemke beim FDP-Seniorenfasching

LA-Kreishallenmeisterschaften 
in Kalbach
Bei den of fenen Kreishallenmeister-
schaften der Leichtathleten in Kalbach 
waren an den beiden Wochenendtagen 
�3./�4. )ebruar �ber 900 ��� Teilneh-
mer am Star t. Ausser dem Hochtau-
nuskreis waren auch der Maintaunus-
kreis der Wetteraukreis, sowie etliche 
Teilnehmer aus ganz Deutschland am 
Star t.
Neuzugang Herbert Müller vom LC 
Steinbach hatte in der M65 einen tollen 
(instand. 0it 8�43 P Jewann er das .i-
gelstoßen in seiner Klasse und wurde 
Kreismeister. Trotzdem war er nicht ganz 

zufrieden mit seiner Leistung. Bei den 
Schülerinnen war nur Laura Borchardt in 
der :14 aP Start. Sie NaP �ber 60P ins 
B-Finale und wurde gute 7. mit 8,81 Se-
kunden. Im Weitsprung wurde sie 9. mit 
3,97m. Ein guter Wettkampf! Sehr trau-
rig war die Tatsache das von den vielen 
LC-Kindern niemand sonst teilnehmen 
wollte.
Bestens versorgt wurden die vielen Teil-
nehmer und Zuschauer von Reiner Sudler 
und seinem großartigen Verpflegungs-
team. Ein großes Lob an alle Helfer und 
Kuchenspender!

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung 2019
am Freitag, den 29. März 2019 um 19:30 Uhr 
im LC-Vereinshaus am Steinbacher Waldsta-
dion. Wir bitten um rechtzeitiges Erscheinen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Sportlerehrungen 
4. Genehmigung des Protokolls der Ver-

sammlung 2018
5. Bericht des Vorstandes
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlas-

tung des Vorstandes
7. Wahl einer Kassenprüferin/eines Kas-

senprüfers
8. Satzungsänderung wegen der Datenschutz- 

Grundverordnung (DSGV) gem. Anlage
9. Anträge
10. Verschiedenes
Anträge müssen bis spätestens eine Woche 
vor der Versammlung schriftlich beim Vor-
stand eingereicht werden. Eltern von noch 
nicht 16-jährigen Mitgliedern besitzen das 
Stimmrecht für ihre Kinder. 
Wir hoffen, Sie recht zahlreich zur Jahres-
hauptversammlung begrüßen zu können.

TuS  Handball:
Die E Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten findet nach 2 
Niederlagen gegen die TSG Oberursel II und III (a.K.) wieder in die Spur 
zurück.
Dank einer geschlossenen Mannschafts-
leistung konnte die E Jugend der HSG 
Anspach/Usingen in einem Auswärtsspiel 
in Neu Anspach mit 19:11 besiegt werden. 
Speziell in der Abwehr agierten die Ju-
gendlichen sehr engagiert und hatten bis 
auf eine kurze Phase nach der Pause die 
wurfstarken Gegner gut im Griff.

Hervorzuheben ist insbesondere, dass 
sich in unserer Mannschaft 9 Spieler in die 
Torschützenliste eintragen konnten. Bei 
unserem Gegner waren dies nur 6 Spie-
ler. Der Endstand war somit 19x9 : 11x6  =  
171:66
 . Für die HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten kamen zum Einsatz:

Thomas Böger, Dominik Carl, Justin Joel Forejt (1), Gianluca Mitzenheim (2), Nils Müller 
(2), Finn Schreiber (3), Aarush Sreeramulu (4), Ilias Ulber (2), Falk Weinmann, Kijan 
Preshova (1), Aarav Mahedevan (1), Theodor Schulze (3)
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• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
Januar Samstag, 12. Januar Freitag, 03. Januar

Samstag, 26. Januar Donnerstag, 17. Januar
Februar Samstag, 09. Februar Donnerstag, 31. Januar

Samstag, 23. Februar 'RnnerstaJ� 14. )ebruar
März Samstag, 09. März Donnerstag, 28. Februar

Samstag, 23. März 'RnnerstaJ� 14. 0lr]
April Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März

Samstag, 27. April Donnerstag, 18. April
Mai Samstag, 11. Mai Donnerstag, 2. Mai

Samstag, 25. Mai Donnerstag, 16. Mai
Juni Samstag, 08. Juni Donnerstag, 30. Mai

Samstag, 22. Juni Donnerstag, 13. Juni Stadtfest
Juli Samstag, 06. Juli Donnerstag, 27. Juni

Samstag, 20. Juli Donnerstag, 11. Juli
August Samstag, 03. August Donnerstag, 25. Juli

Samstag, 17. August Donnerstag, 08. August
Samstag, 31. August Donnerstag, 22. August

September SaPstaJ� 14. SeStePber Donnerstag, 05. September
Samstag, 28. September Donnerstag, 19. September

Oktober Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober

November Samstag, 09. November Donnerstag, 31. Oktober
Samstag, 23. November 'RnnerstaJ� 14. 1RYePber

Dezember Samstag, 07. Dezember Donnerstag, 28. November
Samstag, 21. Dezember Donnerstag, 12. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2019
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-stein-
bach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus
Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: Jürgen
Reichard: E-Mail: Juergen.Reichard@reichard.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an
die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung
aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf
Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben die
Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers
oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine
Haftung übernommen. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe,
Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist
verboten und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneingeschränkte
Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorgegebene HKS-
Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei
können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe
keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten
uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei
fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhr-
zeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letz-
te Überprüfung der Angebote obliegt dem Leser der Steinbacher
Information vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 4. Januar 2018.

Nächster Erschedinungstermin: 26.1.2019 · Redaktionsschluß: 17.1.2019 bis 18 Uhr

Evangelische St. Georgsgemeinde
Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.), Telefon 74876, Fax 73073
Evangel. St. Georgsgemeinde Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 12.01.2019 Gottesdienste
Sonntag 13.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche anschlie-
ßend Kirchenkaffee (Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD)
Sonntag 20.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigenen Gemeinde
Sonntag 27.01. 11.00 Uhr Familienkirche mit Eröffnung der Ausstellung
der 4. Klassen „ev. und kath. Religion“ zum Thema„Elisabeth von Thüringen“
(Pfarrer H. Lüdtke und Pastoralreferent Chr. Reusch,
sowie die Kinder der 4. Klassen der GSS und das
Familienkirchenteam der Ev. St. Georgsgemeinde)
Kollekte: Für die Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk der EKHN)
Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Sonntag 13.01. 17.00 Uhr Orgelkonzert in der Ev. St. Georgskirche (siehe Plakat)
Dienstag 15.01. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 16.01. 16.00 Uhr SingKids
19.30 Uhr Besuchsdienst Neuzugezogene
Donnerstag 17.01. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag 18.01. 16.00 Uhr Spielkreis
Samstag 19.01. 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung „Freunde und
Förderer Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach
Dienstag 22.01. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch 23.01. 16.00 Uhr SingKids
17.00 Uhr Café International (St. Bonifatiusgemeinde)
Donnerstag 24.01. 15.00 Uhr Seniorenkreis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag 25.01. 16.00 Uhr Spielkreis
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de

Gemeindebüro St. Bonifatius
Katholische St. Bonifatiusgemeinde
Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr
Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021
reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung

Gemeindebüro St. Bonifatius
Katholische St. Bonifatiusgemeinde
Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr
Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021
reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
03.01.2019
Gottesdienste vom 13.01.2018 bis 27.01.2019
Sonntag 13.01. 09:30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch 16.01. 08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 20.01. 09:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem
Kinderwortgottesdienst
Mittwoch 23.01. 08:30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 26.01. 17:00 Uhr Jugendgottesdienst (vorbereitet von den
Messdienern)
Sonntag 27.01. 09:30 Uhr Eucharistiefeier
Veranstaltungen:
Montag, 14.01. 20:00 Uhr Vorbereitungstreffen „Kinderbibeltage 2019“
Donnerstag, 17.01. 20:00 Uhr Arbeitskreis Ökumene (ev.
Gemeindehaus)
Montag 21.01. 10:00 Uhr „Mittagstisch“ Gemeinsames Kochen und
Essen.
Anmeldung bis Donnerstag zuvor: 06171-981936
Mittwoch 23.01. 20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsausschusses St.
Bonifatius
Donnerstag 24.01. 19:00 Uhr Club´98
Samstag 26.01. 18:00 Uhr Party der Jugend

. . . was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Elfriede Windecker
* 27.03.1923       † 23.11.2018

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühl-
ten, Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Waltraud Kriegel geb. Windecker
Matthias, Cynthia, Theodor und Samuel Kriegel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Vater, Schwieger-
vater und Opa

Herbert Lorey
* 1.5.1939  †8.12.2018

In stiller Trauer
Dunja und Gerardo
mit Lorena

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 18. Januar 2019 um 11.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Josef in Friedrichsdorf-Köppern statt. Die Urnenbeisetzung ist anschlie-
ßend auf dem Alten Friedhof.

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!
Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477

Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de

Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner 

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

W I C H T I G E T E L E F O N - N U M M E R N

Impressum Steinbacher Information

„Gelobt sei der Herr täglich.
Gott legt uns eine Last auf,

aber er hilft uns auch.“ (Psalm 68, 20)

Die Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach trauert 
um ihren ehemaligen Kirchenvorstandsvorsitzenden

Karl-Heinz Emmerich
(23.09.1922 - 30.12.2018)

Das intensive Studium der Bibel 
und die kritische Auseinandersetzung mit der Theologie 

waren ihm wichtig.
Zudem liebte er die Musik und Literatur

und war ein politisch interessierter Mensch.
Seinem Engagement haben wir viel zu verdanken!

Gott schenke seiner Frau, seiner Tochter und der Familie
Kraft und Zuversicht für ihr Leben!

Der Kirchenvorstand 
der Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

 
 s.

Matthias Hafer
Meister im Zentralheizungs-
und Lüftungsbau

Telefon: 06171 / 38 47
Telefax: 06171 / 5 92 28

E-Mail: K.u.M.Hafer@t-online.de
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Ich wähle …Astrid Gemke
… weil ihr die Bürgerinnen und Bürger und das Leben in 
unserer Stadt wichtig sind, und sie mit Herz und Verstand 
unser Steinbach weiterbringt. – Melanie Jell

Kita-Kinder sammeln Spenden für 
das Hilfswerk Misereor

Mit diesem Plakat werben die Kinder und 
Erzieherinnen der Kita St. Bonifatius in den 
Wochen der Fastenzeit für eine ganz be-
sondere Aktion des Hilfswerks Misereor. 
Das Thema Ernährung und Brot wird aus 
verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet: 
Was brauche ich um satt zu werden? Wo 
kommt unser Brot her? Was essen die Men-
schen in anderen Erdteilen? Bekommt jeder 
täglich was er zum Leben braucht? Was 
können wir tun, um hungernden Menschen 
zu helfen? Erste Ideen haben die Kinder 
schon besprochen. Sie wollen selber Brot 
backen und es ihren Eltern verkaufen und 
sie wollen bei Steinacher Geschäftsleuten 
nachfragen, ob sie das Misereor-Plakat 
aushängen und eine Spendenbox aufstel-
len, um die Kita beim Spendensammeln zu 

unterstüten. Nach einem Sonntagsgottes-
dienst in St. Bonifatius werden Erzieherin-
nen und Eltern zu einem Kuchenverkauf 
einladen.  Die Plakate zur Solibrot-Aktion 
werden nicht nur in Steinbach sondern auch 
in Oberursel zu sehen sein, denn alle Kin-
dertagesstätten der Pfarrei St. Ursula betei-
ligen sich an dieser Aktion. Die Bäckereien 
Matthisen und Müller und das Café Heller 
aus Oberursel beteiligen sich, indem sie 
in der Fastenzeit ein extra „Solibrot“ in ihr 
Sortiment aufgenommen haben. Zur Beloh-
nung für ihre Bemühungen werden die Kin-
der am 10. April von Markus Hoffmeister zu 
einer musikalischen Trommelreise rund um 
die Welt eingeladen. Wir bedanken uns bei 
allen, die das Engagement unserer Kinder 
mit einer Spende unterstützen.

 

Die Erlöse aus dem Verkauf  
des Solibrotes und allen anderen  
Aktionen kommen dem Straßenkinder- 
projekt „Butterflies“ in Delhi zu Gute.  

  IBAN: DE 75 3706 0193 0000 1010 10 

  BIC: GENODED1PAX,  Aktionsnummer: 

Vorstellung der Erstkommunionkinder von St. Bonifatius 

Im Familiengottesdienst haben sich am 17. 
Februar 2019 die Kommunionkinder der Ge-
meinde vorgestellt. 
'ieses -ahr sind es �4 .inder� die aP 1�. 
Mai 2019 das erste Mal die heilige Kom-
munion empfangen. Die Vorbereitung dazu 
¿ndet in ]wei *ruSSen statt. 'iese werden 
geleitet von Isabell Almeida, Jessica Tundo, 
Silke Müller und Elvira Pfalzner. 
Das Thema der diesjährigen Kommunion-
vorbereitung ist „Jesus segnet uns“. 
Das Wort „segnen“ kommt aus dem Latei-
nischen von dem Wort „benedicere“ und 
bedeutet „etwas Gutes zusagen“, „etwas 
Gutes wünschen“. 
'a SeJen sSenden hlu¿J auch durch *es-

ten, also mit den Händen erfolgt, haben wir 
als Symbol für das Segnen die Hände ge-
wählt. 
Deshalb haben die Kinder ihre Hände als 
Segenssymbol auf Papier gebracht und mit 
persönlichen Infos bestückt. Diese wurden 
im Gottesdienst, während der Vorstellungs-
runde an eine Pinnwand angebracht. 
Die Vorstellungswand steht ab sofort im Ge-
meindehaus für alle Interessenten aus.
Des Weiteren haben die Kinder ihre selbst 
gestalteten Fürbitten zum Gottesdienst bei-
getragen, so dass dadurch und mit Unter-
stützung von Herrn Reusch und dem Fami-
liengottesdienstteam, der Gottesdienst zu 
einem freudigen Fest wurde. Ein besonde-

rer Dank geht an dieser Stelle auch an die 
Musikgruppe, die mit rhythmischen, neuen 
Liedern zu dem Gelingen beigetragen hat. 
Segnen, also einem anderen etwas Gutes 
wünschen kann jeder!
Aus diesem Grund wurden zum Abschluss 
an die Gemeinde Segnungskarten verteilt. 

Diese sollen von den Gemeindemitgliedern 
mit Segenswünschen für die Kommunion-
kinder ausgefüllt werden. Im Dankgottes-
dienst wird jedes Kommunionkind ein bun-
tes Potpourri aus guten Wünschen von 
Familie, Freunden und der Gemeinde über-
reicht bekommen.

Suche Haus, Gründstück oder Eigentumswohnungen (auch renovie-
runJsbed�rItiJ� TeleIRnnuPPer� 01749800646

Allen Freunden und Bekannten, 
die uns in liebevoller Weise 
in der Zeit des Abschieds 

getröstet und bedacht haben, 
sei hiermit unser 

herzlicher Dank gesagt.

Johanna Michelsky
Geb. Psille

* 17.02.1932     † 01.02.2019

im Namen aller Angehörigen
Beate Michelsky-Schlapp

Klaus Michelsky

Wir expandieren und benötigen Unterstützung!
Für unsere Finanzbuchhaltung suchen wir eine Teilzeitkraft (m/w/d), 

die uns idealerweise freitags unter die Arme greift.
Wir bieten ein nettes Team, einen modernen Arbeitsplatz

und attraktive Vergütung.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei

Reichard GmbH
Jürgen oder Markus Reichard

Siemensstraße 13 – 15
61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06171-74071

Kleidersammlung für Bethel vom 
01. – 05. April 2019
Steinbach/Bielefeld-Bethel. In der Ev. St. 
Georgsgemeinde wird vom 01. bis zum 05. 
April 2019 Kleidung für Bethel gesammelt. 
Gute, tragbare Kleidung und Schuhe kön-
nen in der Garage in der Untergasse 29 
abgegeben werden. Im vergangenen Jahr 
kamen allein in der Ev. St. Georgsgemeinde 
über 5000 kg zusammen.
Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Be-
thel engagieren sich in acht Bundesländern 
für behinderte, kranke, alte und benachtei-
ligte Menschen.
Die Brockensammlung Bethel sammelt 
seit mehr als 125 Jahren Kleidung in ganz 
Deutschland gemäß dem Bibelvers aus 
dem Neuen Testament „Sammelt die übri-
gen Brocken, auf dass nichts umkomme“ 
(Joh. 6,12). Mit den Erlösen aus den Kleider-
spenden wird die Arbeit Bethels unterstützt. 
Mit rund 17 500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ist Bethel eine der größten diakoni-
schen Einrichtungen Europas. Die v. Bodel-

schwinghschen Stiftungen Bethel sind eng 
verbunden mit der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Das Handeln in Bethel wird 
getragen von christlicher Nächstenliebe und 
sozialem Engagement. „Gemeinschaft ver-
wirklichen“ ist die Vision für die diakonische 
Arbeit Bethels.
Die Brockensammlung Bethel ist Mitglied 
im Dachverband FairWertung e. V. Sie setzt 
sich somit für einen sozial- und umweltver-
träglichen sowie ethisch verantwortbaren 
Umgang mit gebrauchter Kleidung ein.
82 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit und 
Rhne BeeintrlchtiJunJ ¿nden in der BrR-
ckensammlung eine Arbeit.
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und 
danken Ihnen auch im Namen der v. Bodel-
schwinghsche Stiftungen Bethel.
Ihre Ev. St. Georgsgemeinde
Weitere Informationen:
www.brockensammlung-bethel.de
www.bethel.de

Kirchenvorstand der St. Georgsge-
meinde - Rüstzeit 2019 in Oberwesel
Am ersten Wochenende im Februar traf 
sich der Kirchenvorstand der St. Georgs-
gemeinde zur alljährlichen Rüstzeit. Wie-
der einmal bildete die Jugendherberge in 
Oberwesel den Raum für konzentriertes 
Arbeiten außerhalb der alltäglichen Dinge. 
Die vielschichtigen Leitungsaufgaben in 
einer lebendigen, offenen und fröhlichen 

Gemeinde sind guter Grund, engagiert 
gestaltet, sorgfältig geplant und tatkräftig 
umgesetzt zu werden. Gemeinsam wurden 
die kreativen Kräfte gebündelt und nach 
fast drei Tagen ging es mit neuen Ideen, 
geklärten Fragen und viel Zuversicht für 
die zukünftige Arbeit wieder zurück nach 
Steinbach. 

V.l.n.r. : Andreas Mehner, Anandi Bessai, Dieter Schweizer, Rolf Geyer, Dirk Felgentreu,  
Bärbel Merk, Werner Böck, Albert Hartwich, Herbert Lüdtke, Margit Gönsch, Roland 
Wend und Cornelia Etz

Ich wähle …Astrid Gemke
… weil ich möchte, dass sich die positive Entwicklung von 
Steinbach ohne Einschränkungen fortsetzt! 
 – Lars Knobloch
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 10.03.
17.00 Uhr Abschlussgottesdienst der 
ökumenische Kinderbibeltage im Ev. 
Gemeindehaus (Pfarrer Werner Böck, 
Pastoralreferent Christof Reusch und das 
Kinderbibeltagsteam)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck
Freitag 15.03.
19.00 Uhr Passionsandacht in der St. 
Georgskirche
Sonntag 17.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 24.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die Diakonie Deutschland

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, 
Untergasse 29
Samstag 09.03.
14.00 8hr |NuPenische .inderbibeltaJe
Sonntag 10.03.
14.00 8hr |NuPenische .inderbibeltaJe
Montag 11.03.
17.00 Uhr Musik und Darstellung Probe 
Musical „Kunterbunt“

Dienstag 12.03.
16.00 8hr .Rn¿rPandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 13.03.
16.00 Uhr SingKids
Donnerstag 14.03.
15.00 Uhr Seniorenkreis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
19.30 Uhr Treffen „Ein Mahl für Alle“
Freitag 15.03.
16.00 Uhr Spielkreis
Montag 18.03.
17.00 Uhr Musik und Darstellung Probe 
Musical „Kunterbunt“
Dienstag 19.03.
16.00 8hr .Rn¿rPandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 20.03.
16.00 Uhr SingKids
17.00 Uhr Café International (St. Bonifati-
usgemeinde)
19.30 Uhr Neuzugezogene
Donnerstag 21.03.
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Freitag 22.03.
16.00 Uhr Spielkreis

Steinbacher Marktbericht 2018/2019

Auch in diesem Jahr haben wir die wichtigsten Daten 
des Steinbacher Immobilienmarktes wieder für Sie in 
unserem Marktbericht kompakt zusammengestellt.

Dieser richtet sich sowohl an Eigentümer als auch an 
Vermieter und Mieter und gibt einen transparenten 
Überblick rund um Wohnimmobilien in Steinbach. 

Besuchen Sie uns gerne in unserem Büro für weitere 
Informationen und ein druckfrisches Exemplar.

Ihr Experte für den erfolgreichen
Verkauf Ihrer Immobilie in Steinbach

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

0 61 71 / 20 15 99 5

Immobilien aus Leidenschaft

Kostenlos zum Mitnehmen

Bodenrichtwerte

Kauf- und Mietpreise

Hintergrundinformationen

Gottesdienst mit „Büttenpredigt“Gottesdienst mit „Büttenpredigt“

Musik für alle - Semesterkonzert im ev. Gemeindehaus
Am Samstag, dem 16.2.2019 um 16 
Uhr gaben Studierende der Frank-
fur ter Musikhochschule ein Konzert 
im evangelischen Gemeindehaus in 

Steinbach. Gemeinsam musizier ten 
sie im voll besetzten Gemeindesaal 
ein abwechslungsreiches Programm 
aus anspruchsvoll interpretier ten klas-

sischen Werken und entspannter Pop-
musik. Neben dem Gesang waren viele 
Instrumente ver treten: Klavier, Akkor-
deon, Kontrabass, Schlagzeug, Saxo-

phon und E-Bass. Im Anschluss gab es 
die Gelegenheit, mit den Musikern bei 
einem kleinen Umtrunk ins Gespräch 
zu kommen.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 10.03.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
17:00 Uhr Abschlussgottesdienst der 
ökumenischen Kinderbibeltage 2019 (ev. 
Gemeindehaus)
Mittwoch 13.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
'RnnerstaJ 14.03.
16:00 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Freitag 15.03.
19:00 Uhr Passionsandacht (ev. Kirche); 
mit Musikgruppe 
Sonntag 17.03.
09:30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet von 
Firmbewerbern
17:00  Uhr Fastenandacht mit dem Kirchen-
chor St. Ursula Romantische Chormusik 
und Texte zur Fastenzeit
Mittwoch 20.03.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 24.03.
09:30 Uhr Eucharistiefeier

Veranstaltungen:
Dienstag 12.03.
19.00 Uhr Caritasausschuss St. Ursula 
(Ursula-Treff, Oberursel)

Mittwoch 13.03.
20.00 Uhr Informationselternabend für 
das )aPilienwRchenende ���.-�4.3.19 in 
Hübingen)
Donnerstag 14.03.
20.00 Uhr Ortsausschusssitzung
Montag 18.03.
10:00 Uhr „Mittagstisch“ Gemeinsames 
Kochen und Essen. Anmeldung bis Don-
nerstag zuvor: 06171-981936
Mittwoch 20.03.
14�30 8hr TreIIen des )rauenNreises
17:00 Uhr Café International
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderbi-
beltage
Donnerstag 21.03.
19.00 Uhr Club ´98

Hinweise
Am 17.März singt der Kirchenchor St. Ursu-
la in einer Andacht zur Fastenzeit Werke 
von Mendelssohn, Rheinberger, Haupt-
mann u.a. in der Kirche St. Bonifatius. 
Dazu gibt es Texte zur Fastenzeit gelesen 
von Christof Reusch.


